
Kinder übernehmen die Rolle von „Trink-
Detektiv:innen“ und achten darauf, dass alle 
regelmäßig trinken.  
 

Sie erinnern andere freundlich an das 
regelmäßige Trinken und entwickeln ein Gefühl 
für ihren eigenen Durst.  
 

Gemeinsam wird beobachtet, wie oft bereits 
getrunken wurde. So wird Trinken zu einer 
selbstverständlichen Gewohnheit.

Trink-Detektiv:innen



Trink- 
Detektiv:innen



Die Kinder erkunden den Garten und  
suchen gezielt die kühlsten Schattenplätze.  
 

Sie vergleichen verschiedene Orte und sprechen 
darüber, wo es sich am angenehmsten anfühlt.  
 

Dabei lernen sie, Schatten aktiv als Schutz zu 
nutzen.  
 

Die Ergebnisse können gemeinsam besprochen 
oder markiert werden.

Schattenabenteuer



Schatten- 
abenteuer



Kinder bringen ihre Hüte mit oder gestalten 
eigene Kopfbedeckungen.  
 

In einer kleinen Modenschau präsentieren 
sie diese der Gruppe. Dabei wird spielerisch 
vermittelt, warum der Kopf geschützt werden 
muss.  
 

Der Hut wird so zu einem wichtigen täglichen 
Begleiter.

Sonnenhut-Parade



Sonnenhut- 
Parade



Die Kinder bewegen sich langsam wie  
Schnecken im Schattenbereich.  
 

Sie achten bewusst auf ihren Körper und die 
langsame Bewegung. Dabei erleben sie, wie 
angenehm ruhige Aktivität bei Wärme ist.  
 

Gleichzeitig wird über den Unterschied zur 
Bewegung in der Sonne gesprochen.

Schneckentanz  
im Schatten



Schneckentanz  
im Schatten



Die Kinder essen gemeinsam wasserreiches  
Obst wie Melone oder Gurke.  
 

Dabei wird besprochen, warum solche 
Lebensmittel bei Hitze guttun. Die Kinder 
erleben, dass Essen auch zur Abkühlung 
beitragen kann.  
 

Die Pause wird bewusst ruhig gestaltet.

Wassermelonen- 
Pause



Wassermelonen- 
Pause



Kinder suchen interessante Schattenformen  
im Garten oder Gruppenraum.  
 

Diese werden fotografiert oder gesammelt und 
später gemeinsam betrachtet. Dabei erkennen 
sie, wie vielfältig Schatten sein kann.  
 

Gleichzeitig wird der Schatten als schützender 
Ort gestärkt.

Schatten-Fotojagd



Schatten-Fotojagd



Die Kinder beobachten, wo sich Luft bewegt  
und wo es „zieht“.  
 

Sie vergleichen verschiedene Orte und spüren 
Unterschiede auf der Haut. Gemeinsam wird 
überlegt, warum Bewegung der Luft kühlt.  
 

So entsteht ein erstes Verständnis für natürliche 
Kühlung.

Wind-Detektiv:in



Wind-Detektiv:in



Kinder fühlen oder messen verschiedene 
Oberflächen wie Sand, Holz oder Stein. 

Sie vergleichen, was sich warm oder kühl anfühlt. 
Die Ergebnisse werden gemeinsam besprochen. 

So entwickeln sie ein Bewusstsein für Hitze 
im Alltag und die Temperaturleitfähigkeit von 
Materialien.

Temperatur - 
Reporter:in



Temperatur - 
Reporter:in



Kinder sammeln verschiedene Blätter und  
testen deren Schattenwirkung.  
 

Sie halten diese gegen die Sonne und vergleichen 
die Ergebnisse. Dabei erkennen sie, dass nicht 
jeder Schatten gleich schützt.  
 

Die besten „Schattenblätter“ werden gemeinsam 
ausgewählt.

Blätter - 
Sonnenschutz



Blätter - 
Sonnenschutz



Kinder vergleichen verschiedene Materialien 
oder Kuscheltiere.  
 

Sie fühlen, was sich kühl oder warm anfühlt.  
 

Gemeinsam wird überlegt, warum das so ist.  
So entsteht ein erstes Materialverständnis.

Kühl kuscheln



Kühl kuscheln



Kinder vergleichen helle und dunkle 
Kleidungsstücke.  
 

Sie fühlen oder beobachten, welche sich schneller 
erwärmen. Gemeinsam wird überlegt, warum 
manche Farben mehr Hitze speichern.  
 

So entwickeln die Kinder ein Verständnis für 
passende Kleidung.

Farben-Check:  
„Was bleibt cool?“



Farben-Check:  
„Was bleibt cool?“



Kinder malen mit Wasser auf Boden oder  
Wände im Freien. Sie beobachten, wie schnell die 
Bilder wieder verschwinden.  
 

Dabei entdecken sie spielerisch Verdunstung.  
 

Die Aktivität verbindet Kreativität mit 
Naturbeobachtung.

Wasser-Zeichnen 
Kunst, die verschwindet



Wasser-Zeichnen 
Kunst, die verschwindet



Kinder gehen barfuß über verschiedene 
Naturmaterialien wie Gras, Moos oder Erde.  
 

Sie beschreiben, was sich kühl oder angenehm 
anfühlt. Gemeinsam vergleichen sie die 
Untergründe.  
 

So werden Wahrnehmung und Körpergefühl 
gestärkt.

Barfuß-Weg: 
Fühl den Unterschied



Barfuß-Weg: 
Fühl den Unterschied



Ein Wecker oder Timer signalisiert  
regelmäßig die Trinkzeiten.  
 

Die Kinder unterbrechen kurz ihr Spiel und 
trinken gemeinsam.  
 

So entsteht ein verlässlicher Rhythmus. Trinken 
wird zur festen Gewohnheit.

Trink-Wecker 
Wir werden erinnert



Trink-Wecker 
Wir werden erinnert



Vor jedem Wechsel (z. B. Garten, Jause) wird 
gemeinsam getrunken.  
 

Die Kinder lernen, Trinken mit Alltagssituationen 
zu verknüpfen. Dadurch werden sie automatisch 
erinnert.  
 

Die Routine gibt Sicherheit und Struktur.

Trinkrituale  
Vor jedem Übergang ein Glas



Trinkrituale  
Vor jedem Übergang  
ein Glas



Ein Kind in der Gruppe hat einen Dinosaurier 
mit dabei. Gibt es den Dino an ein anderes Kind 
weiter, trinkt dieses einen Schluck Wasser.
 

Dieses behält dann den Dino so lange, bis es ihn 
weitergeben will. Das nächste Kind trinkt einen 
Schluck Wasser. 
 

So entsteht ein spielerisches Trinkritual.

Trink-Dino 
Wer ihn hat, trinkt!



Trink-Dino 
Wer ihn hat, trinkt!



Eine Wasserstation mit Bechern steht frei 
zugänglich bereit.  
 

Kinder dürfen sich selbstständig bedienen. 
Pädagog:innen begleiten und erinnern bei Bedarf.  
 

So wird Selbstständigkeit gefördert.

Wasserbar 
Bedien dich selbst!



Wasserbar 
Bedien dich selbst!



Kinder bereiten gemeinsam Wasser mit Obst 
oder Kräutern zu. Sie wählen Zutaten aus und 
probieren neue Geschmäcker.  
 

Dabei wird Trinken attraktiver. Gleichzeitig 
erleben sie Selbstwirksamkeit.

Infused Water
Wir machen unser eigenes Wasser!



Infused Water
Wir machen unser eigenes Wasser!



Kinder sammeln Sticker für jede Trinkrunde. Sie 
sehen ihren Fortschritt über den Tag hinweg.  
 

Das motiviert zum regelmäßigen Trinken.  
 

Die Ergebnisse können gemeinsam besprochen 
werden.

Wasser-Sticker 
Ich habe schon getrunken!



Wasser-Sticker 
Ich habe schon getrunken!



Der Tag beginnt bewusst mit einem Glas Wasser.  
 

Kinder erleben dies als festen Start in den Tag.  
Gemeinsam wird darauf geachtet, dass alle 
trinken.  
 

So wird Hydration früh verankert.

Frühstücksstart 
Erst trinken, dann essen



Frühstücksstart 
Erst trinken, dann essen



Bildkarten erinnern die Kinder ans Trinken.  
 

Diese werden sichtbar im Raum platziert. Kinder 
reagieren auf visuelle Impulse.  
 

So wird Selbstorganisation unterstützt.

Trink-Erinnerung 
Bilder helfen uns



Trink-Erinnerung 
Bilder helfen uns



Trinkflaschen werden sichtbar und griffbereit 
aufgestellt.  
 

Kinder erkennen sofort, wo ihr Getränk ist.  
Die Hemmschwelle zu trinken sinkt.  
 

Ordnung und Übersicht helfen im Alltag.

Sichtbare Trinkflaschen
Mein Wasser ist bereit



Sichtbare  
Trinkflaschen
Mein Wasser ist bereit



Die Kinder zählen gemeinsam die benötigten 
Gläser oder Becher. Sie überlegen, wie oft jede 
Person trinken sollte.  
 

So entsteht ein Bewusstsein für Menge und 
Bedarf. Mathematisches Denken wird integriert.

Gläser zählen
Wie viel brauchen wir heute?



Gläser zählen
Wie viel brauchen  
wir heute?



Gemeinsam wird eine Karte des Gartens erstellt.  
 

Kinder markieren schattige und sonnige 
Bereiche. Die Karte dient als Orientierung im 
Alltag.  
 

Schatten wird bewusst genutzt.

Schattenkarte
 Wo ist es am kühlsten?



Schattenkarte
 Wo ist es am kühlsten?



Spielbereiche werden gezielt im Schatten 
aufgebaut. Kinder erleben, dass Spiel und Schutz 
zusammengehören.  
 

Die Orte werden gemeinsam ausgewählt.  
So entsteht bewusste Raumgestaltung.

Spielinseln im Schatten
Hier spielen wir kühl



Spielinseln im  
Schatten
Hier spielen wir kühl



Picknickdecken werden unter Bäumen 
ausgebreitet.  
 

Kinder genießen Aktivitäten im geschützten 
Bereich. Dabei wird Schatten als angenehmer 
Ort erlebt. 
 

Die Atmosphäre bleibt ruhig und entspannt.

Picknick im Schatten
Gemeinsam unter Bäumen



Picknick  
im Schatten
Gemeinsam  
           unter  
           Bäumen



Jeden Tag wird ein Kind ausgewählt, das den 
besten Schattenplatz bestimmt. Es übernimmt 
Verantwortung für die Gruppe.  
 

Der gewählte Schattenplatz wird gemeinsam 
genutzt. So wird Partizipation gestärkt.

Schattenkönig:in
Wer findet den besten Platz?



Schattenkönig:in
Wer findet den  
besten Platz?



Kinder suchen gezielt verschiedene 
Schattenformen. Sie vergleichen Größe, Form  
und Intensität.  
 

Ergebnisse werden gemeinsam besprochen.  
So wird Beobachtung gefördert.

Schattenrallye
Auf Spurensuche im Schatten



Schattenrallye
Auf Spurensuche im Schatten



Kinder messen Schatten mit Maßband oder 
Stöcken. Sie beobachten Veränderungen im 
Tagesverlauf.  
 

Gemeinsam werden Unterschiede reflektiert.  
So wird ein Naturphänomen sichtbar.

Schattenmessung
Wie lang ist der Schatten?



Schattenmessung
Wie lang ist der  
Schatten?



Kinder helfen beim Aufbau eines Sonnensegels. 
Sie erleben, wie Schutzräume entstehen.  
 

Gemeinsam wird getestet, wo es am besten 
wirkt. So wird Selbstwirksamkeit gestärkt.

Sonnensegel bauen
Wir schaffen Schatten



Sonnensegel bauen
Wir schaffen Schatten



Ein Puppentheater wird im Schattenbereich 
aufgebaut. Kinder spielen oder schauen 
Geschichten.  
 

Die Aktivität bleibt ruhig und geschützt.  
So wird Schatten positiv erlebt.

Puppentheater im Schatten
Die Bühne ist kühl



Puppentheater 
im Schatten
         Die Bühne  
         ist kühl



Eine Malstation wird gezielt im Schatten 
eingerichtet.  
 

Kinder gestalten Bilder ohne Hitzeeinwirkung. 
Materialien bleiben angenehm kühl.  
 

Kreativität wird mit Schutz verbunden.

Malstation im Schatten
Kreativ und kühl



Malstation  
im Schatten
Kreativ und kühl



Kinder wählen Bäume aus und geben ihnen 
Namen. Sie zeichnen oder dokumentieren ihre 
„Schattenfreunde“.  
 

So entsteht eine emotionale Beziehung. Schutz 
wird bewusst wahrgenommen.

Schattenfreunde
Unsere schützenden Bäume



Schattenfreunde
Unsere schützenden Bäume



Bewegungsspiele finden bewusst am Vormittag 
statt. Kinder erleben, dass Tageszeiten wichtig 
sind.  
 

Später wird Aktivität reduziert. So wird der 
Tagesrhythmus angepasst.

Bewegung am Vormittag
Aktiv, solange es noch kühl ist



Bewegung am Vormittag
Aktiv, solange  
es noch kühl ist



Aufenthalte im Freien werden zeitlich reduziert.  
 

Kinder bleiben nur so lange draußen, wie es für 
sie angenehm ist.  
 

Die Dauer wird gemeinsam reflektiert.  
Der Schutz steht im Vordergrund.

Gartenrunde verkürzt 
aber bewusst



Gartenrunde  
verkürzt 
aber bewusst



Kinder beobachten Tiere oder Pflanzen im 
Schatten. Sie entdecken, dass auch Tiere Schutz 
suchen.  
 

Gemeinsam wird darüber gesprochen. 
Naturverständnis wird gestärkt.

Naturbeobachtung  
im Schatten



Natur- 
beobachtung  
im Schatten



Bastelangebote werden bewusst einfach 
gehalten.  
 

Kinder vermeiden starke körperliche 
Anstrengung. Der Fokus liegt auf ruhigem Tun.  
So bleibt Energie erhalten.

Leichte  
Bastelarbeiten



Leichte  
Bastelarbeiten


































































































































































































































































































































































































































































































